
anleitende Hinweise zur Durchführung der 
Implementierungsanalyse im Rahmen von KILPaD

wie ging es uns mit 
der Beantwortung 
der Fragen?

setzen/zoomen Sie 
sich mit den 
maßgeblichen 
Projekt-Beteiligten 
zusammen

also jenen, die 
das Projekt leiten 

und managen 

erklären Sie kurz 
den Kontext dieser 
Erhebung / Analyse

und versuchen Sie 
Rückfragen kurz zu 

beantworten

moderieren Sie im 
Anschluss die 
Diskussion anhand 
der vorbereiteten 
Fragen

je besser die 
Implementierung, 
desto erfolgreicher 
die Digitalisierung

die Diskussion der 
Leitfrage ermöglicht 
vor diesem Hinter-
grund zweierlei:

1. eine gemeinsame 
strukturierte 
Reflexion

2. eine Mögl. zum 
Austausch zw. den 
Betrieben bei dem 
man voneinander 
profitieren kann

planen Sie maximal 
1,5 Stunden ein

wenn ein Meeting 
nicht reicht, kann 
man sich auf ein 
zweites vertagen

senden Sie uns im 
Anschluss gerne 
Ihre Visualisie-
rungen zu

nach der Bespre-
chung der Fragen 
durchdenken Sie 
bitte gemeinsam

wahrsch. mit ein 
zwei quick wins für 

das weitere 
Vorgehen

denn die Impl.-
Analysen werden im 

Anschluss auf 
Projekt-Ebene 
besprochen

welche 
Überraschungen 
traten auf?

gemeinsame 
Nachgespräche und 
Projekt-WebCo 
folgen

im Vorfeld sollten 
sich alle die beiden 
WebCasts zur Impl.-
analyse anschauen

je mehr man eine 
Frage selbst 
umformuliert, desto 
stärker entfernt man 
sich von ihr

lesen Sie die 
Fragen am 

einfachsten für alle 
einsehbar vor

es gibt keine 
falschen Antworten
es gibt keine 
falschen Antworten

notieren Sie die 
Antworten 
stichpunktartig

im Sinne
eines Verlaufs-
protokolls statt 
eines Ergebnis-

protokollversuchen Sie 
möglichst viele 
Perspektiven 
abzubilden

die Notizen können 
in pwp, word ... sein
die Notizen können 
in pwp, word ... sein

so, dass sie 
den ForscherInnen 

danach einfach 
übermittelt werden 

können

so, dass sie 
den ForscherInnen 

danach einfach 
übermittelt werden 

können

die Analyse sollte je 
nach Dig.vorhaben 
getrennt durchge-
führt werden

als erstes wer-
den Sie nach dem 

aktuellen Stand der 
Impl. des Dig.vor-

habens gefragt
danach 

kommen Fragen in 
den drei Bereichen 
zur Reflexion des 

bisherigen Projekt-
geschehens

danach 
kommen Fragen in 
den drei Bereichen 
zur Reflexion des 

bisherigen Projekt-
geschehens



zum aktuellen Stand des Digitalisierungs-
vorhabens 

was ist aktuelle 
Stand der 
Implementierung?

was ist aktuelle 
Stand der 
Implementierung?

was liegt in der 
Vergangenheit?
was liegt in der 
Vergangenheit?

was sind die 
nächsten Schritte im 

Rahmen dieses 
Dig.vorhabens?

was sind die 
nächsten Schritte im 

Rahmen dieses 
Dig.vorhabens?



Arbeit am 

Imaginär

Digitales 

erfahren 

Analoges 

kennen

zur Erinnerung an die WebCasts: 
das Implementierungsdreieck

Frage #1 Frage  #2

Frage #3

diese drei 
Perspektiven werden 

im Folgenden 
reflektiert 



Frage 1: Einfluss der (relativ analogen) Praxis auf 
ihre Digitalisierung und den Prozess der 
Implementierung 

Hinweise zur 
Beantwortung

wie, wann und wozu 
erlangt welche zu 
veändernde gegenw 
Praxis Einfluss auf 
ihre Digitalisierung?

für welche 
Anwender gelten 
Ihre Antworten?

Sie können hierzu 
auch gerne die 
entspr. Praktiker zu 
befragen

es wäre wichtig,
das dann im 

Feedback an uns zu 
kennzeichnen

nutzen Sie gerne 
Beispiele für Ihre 
Antworten

WANN? 
vor Projekt, im Pilot, 
in der Komm. am 
Ende...

WIE? sieht der 
Einbezug aus?
indirekt, direkte 
Ansprache...

Werker im 
Bereich...

Sachbearbeit
er in...

Zeichner in 
Konstruktion

...

...

WAS? In Bezug auf 
was gab es den 
Einbezug der 
Praxis? zu kleineren 

Features, 
grundsätzlichen 

Fragen, ...

FOLGEN? wie zeigt 
sich der Einfluss auf 
das Projekt am 
Projekt selbst?

FOLGEN? wie zeigt 
sich der Einfluss auf 
das Projekt am 
Projekt selbst?

in einer veränder-
ten Projekt-

Kommunikation?

in einer veränder-
ten Projekt-

Kommunikation?

Anpassungen 
der technischen 

Lösung?

Anpassungen 
der technischen 

Lösung?



Frage 2: Imaginär(e) der Digitalisierung

von welchen 
Zielvorstellungen 
und Visionen aus 
startet das Projekt?  

inwieweit wird die 
Zielvorstellung über 
den Lauf der Zeit 
angepasst?

was ist jeweils der 
Hintergrund dieser 

Anpassungen?

was am 
Gegenwärtigen 

wird von der Ziel-
vorstellung aus als 

problematisch 
unterstellt?

welche und wessen 
Zielvorstellungen 
spiel(t)en wann 
welche Rolle?

inwieweit unter-
schieden und unter-
scheiden sich die 
Zielvorstellungen?

zwischen 
Management und 

Werker, zwischen IT 
und Produktion, ... 

von welchem 
dig./techn./...  

Lösungspotenzial 
wird ausgegangen?



Frage 3: Erfahrungen mit der zu implementie-
renden Digitaltechnik

WANN? 
vor Projektbeginn, 
währenddessen, 
erst im Pilot...

WOMIT
wurden Erfahrungen 
gemacht? 
(Feature, Beta-
Version...)

wer macht welche 
Erfahrungen mit der 
zu implementie-
renden Digital-
technik?

gehen Sie je Akteur 
(Projektmanager, 
Anwender, Itler, 
Dienstleister) 
folgende Fragen 
durch:

Projekt-
Management 

(wer?)

IT

Werker in 
Bereich X...

oder macht 
vor allem der 
Dienstleister 
Erfahrungen 

damit...?

WELCHE FOLGEN 
Folgen haben/hatten 
die Erfahrungen mit 
dem Digitalen für 
das Projekt?

WELCHE FOLGEN 
Folgen haben/hatten 
die Erfahrungen mit 
dem Digitalen für 
das Projekt?

gehen Sie möglichst 
genau auf die unter-

sch. Folgen ein

jenseits dessen, 
ob die Erfahrungen 

für Sie hilfreich 
waren oder nicht

...



nach der Besprechung der Fragen durchdenken 
Sie bitte gemeinsam

wie ging es uns mit 
der Beantwortung 
der Fragen?

welche 
Überraschungen 
traten auf?
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